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Flüclltlingskatastrophe im llordirak >
UISEREOR -bittet dringend um Ihre Hilie!

l

tagtäglich erreichen immer neue Flüchtlingsströme die
Autonomiegebiete der Kurden im Norden des Irak: Christen,
jesiden, Schiiten und gemäßigte Sunniten - sie alle fliehen
vor dem Terror des „Islamischen Staates" (IS). Unsere Part-
ner waren oft die ersten, die helfen konnten - ungeachtet
der Herkunft und Religion der Menschen. Waren es zunächst
„nur" 250.000 syrische Flüchtlinge, die in die kurdischen
Gebiete geflohen waren, sind es mittlerweile mindestens
eine Million Menschen aus dem ganzen Irak.

„Es ist eine Katastrophe, eine tragische Situation.
Wir rufen den UN Sicherheitsrat auf, unmittelbar zu
handeln. Während wir uns hier unterhalten, werden
zehntausende verängstigte und traumatisierte
Menschen vertrieben. Es ist ei n fach unbeschreiblich."

Das sagte Erzbischofjoseph Thomas aus der Diözese Kirkuk
und Sulaimaniyah (Irak) im Interview mit der Nachrichten-
agentur AFP.

Auch Sie kennen diese Bilder: Nur mit den Kleidern am Leib
flohen tausende jesiden vor den brutalen Kämpfern des
„Islamischen Staates" (IS), die sie regelrecht vorsieh her in
das Sindschar-Gebirge im Nordirak getrieben hatten. Ohne
Hilfe von außen wären noch mehr Flüchtlinge dort elendig
verhungert und verdurstet.

Unsere Partner im Nordirak wenden sich seit Wochen mit
dringenden Hilfegesuchen an MISEREOR. Wir engagieren
uns seit fast zwei Jahren für Flüchtlinge in der Region und
wir haben in den letzten Wochen unsere Anstrengungen

Das Leid und die Angst

stehen den flüchtenden

Henschen ins Gesicht

geschrieben.
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Hunderttausende fliehen vor den

brutalen IS-Kämpfern. ÜISEREOR

leistet humanitäre Hilfe, die

Überleben sichert.

Daiür bitten wir
um Ihre Spende.

Ihr Spendenkonto
IBAN:DE60370205005564376892
BIG: BFSWDE33XXX



angesichts der großen Not nochmals deutlich erhöht. Ein trag-
fähiges Netz von langjährigen lokalen Partnern stellt sich im
Norden des Irak mit ganzer Kraft in den Dienst der Armen. Sie
haben auch Kontakt mit Menschen in sehr entlegenen Dörfern,
die sonst keinen Zugang zu Hilfsgütern haben.

Vielerorts kampieren die Menschen unter freiem Himmel. Die
MISEREOR-Partner verteilen Matratzen, Decken und Bettzeug,
helfen mit Lebensmitteln und Hygienepaketen. Unsere große
Sorge gilt den Kindern. Viele von ihnen sind schwer traumati-
siert. Wir wollen Raum für Spiel und therapeutische Angebote
ermöglichen. In den Flüchtlingslagern befinden sich auch
eine Reihe von Lehrern, die für den Schulunterricht eingesetzt
werden könnten. Die Klöster und Kirchen der Region haben ihre
Pforten geöffnet, hier finden Menschen jeder Religion Zuflucht.
Dort soll ebenso wie in den Flüchtlingslagern Unterricht statt-
finden.

Bitte helfen Sie uns, den Flüchtlingen zu helfen! Die Situation
ist ungemein schwierig, aber wenn wir alle Kräfte mobilisieren,
können Sie an unserer Seite den Menschen schnell und effektiv
Hilfe zukommen lassen!

So können wir gemeinsam
den Familien helfen':

O 50 Euro kostet ein Lebensmittelpaket für eine
fünfköpfige Familie.

O 150 Euro werden für Decken und Matratzen für fünf
Personen gebraucht.

O 18 Euro sichern den Schulunterricht und die Betreuung
für ein Flüchtlingskind.

O 500 Euro helfen dabei, eine winterfeste Bleibe zu finan-
zieren.

Ich wende mich heute mit dieser wirklich dringenden Bitte an
Sie. Wir stoßen an unsere Grenzen. Unsere Rücklagen für Not-
hilfen sind angesichts der vielen Krisen im Nahen und Mittleren
Osten weitgehend aufgebraucht und die Lage in der Region
verschärft sich: Noch ist es brütend heiß, doch der Winter ist
im Norden bitterkalt. Schon bald werden die völlig mittellosen
Flüchtlinge warme Kleider und Schuhe brauchen, winterfeste
Unterkünfte und einfache Heizgeräte.

Die Hilfe, die wir den Flüchtlingen für die Nothilfe und den
vorläufigen Neuanfang in der Fremde zusagen möchten, ist mit
Ihrer Unterstützung möglich. Deshalb bitte ich Sie heute herz-
lich um Ihre Spende!

Ihr
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Msgr. Pirmin Spiegel
Hauptgeschäftsführer

P.S. Die Nothilfe zeigt, wie wichtig es ist, schnell und unbü-
rokratisch helfen zu können. Danke, dass Sie uns Ihre
Spende anvertrauen: Für die Flüchtlinge im Nordirak und
wo auch immer unsere Hilfe benötigt wird.
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Im Hordirak hilft MISEREOR mit

seinen Partnerorganisationen den

geflüchteten Menschen.

Wie hier im Bezirk Bohuk

organisieren MISEREOR-Partner

die Verteilung von Nahrungs-

mitteln und Hygieneartikeln.

Vor allem die Zukunft der

Kinder steht jetzt auf dem

Spiel. Hit Ihrer Hilfe

schöpfen die Menschen

neue Hoffnung.


